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Kreisliga B6

ASV Scheppach-Adolzfurt
SSV Gaisbach II
TSV Untersteinbach
TSV Neuenstein II
SV Dimbach
TSV Pfedelbach II
TSV Ohrnberg
SGM Forchtenberg/Sindringen II
SC Michelbach/Wald II
TSG Waldenburg
SGM Bieringen/Berlich./Jagsth.
TSG Verrenberg
TSG Öhringen II
TSV Kupferzell II

HSt-Grafik, Quelle: WFV

Kreisliga B7

1. FC Igersheim
SGM Markelsheim/Elpersheim II
SGM Niedernhall/Weißbach II
TSV Althausen-Neunkirchen
FC Phoenix Nagelsberg
SGM Hohebach/Rengershausen
TV Niederstetten II
SGM Mulfingen/Hollenbach II
SV Morsbach
SGM Ingelfingen-Künzelsau II
SC Amrichshausen II
SGM Weikersheim/Laudenbach
FC Creglingen
SV Wachbach II

Neue Konstellation, alter Favoritenkreis
FUSSBALL In der Kreisliga B6 könnte die SGM Bieringen/Berlichingen/Jagsthausen die etablierten Teams ärgern

Von unserem Redakteur
Marc Schmerbeck

G
leich sieben B-Ligen gibt
es im neuen Bezirk Fran-
ken. In drei davon spielen
Hohenloher Mannschaf-

ten. Die Kreisliga B6 entspricht da-
bei weitgehend der Kreisliga B3
Nord aus der vergangenen Saison.
Allerdings mit kleineren Änderun-
gen. So hat sich Meister TSV Zweif-
lingen in die Kreisliga A3 nach oben
verabschiedet und der B3-Vierte
TSV Ingelfingen bildet nun eine
Spielgemeinschaft mit dem FV Kün-
zelsau und tritt als SGM II in der
Kreisliga B7 an. Ebenfalls nicht
mehr dabei sind der FC Unterheim-
bach und der TSV Waldbach, die in
einer Spielklasse (B4) mit überwie-
gend Unterländer Teams spielen.
Dorthin wurde auch der A-Liga-Ab-
steiger VfB Neuhütten gruppiert.
Dafür gibt es mit der TSG Öhringen
II ein ganz neues Team und mit der
SGM Bieringen/Berlichingen/
Jagsthausen eine Elf aus dem Jagst-
tal, die neu in die Liga dazu kam.

Titelkandidaten Und diese Mann-
schaft hat Potenzial. Mit 31 Punkten
stiegen die Bieringer nach der ver-
gangenen Saison aus der Kreisliga
A3 ab und schlossen sich nun mit
dem SV Berlichingen/Jagsthausen
zusammen. Trainiert wird das Team
von Marco Hornung – zusammen
mit Fabian Amon und Antonio Siru-
fo. „Die gehören für mich zu den Fa-
voriten“, sagt Marc Hofacker, stell-
vertretender Abteilungsleiter des
TSV Pfedelbach. „Ansonsten orien-
tiere ich mich was die Favoriten be-
trifft an den Tabellenplätzen der ver-
gangenen Saison.“

Und damit hat er auch die SGM
Forchtenberg/Sindringen/Erns-
bach als Zweiten der Vorsaison, den
TSV Untersteinbach (3.) und die
TSG Waldenburg (5.) auf der Rech-
nung. Der Vierte, TSV Ingelfingen,
spielt ja mit der zweiten Mannschaft
in der B7.

Zweite Mannschaften Die Pfedel-
bacher Zweite will sich irgendwo
hinter der Spitzengruppe einreihen.
Mit Moritz Eberhardt und Christian
Martin gibt es ein neues Trainer-
team und die junge Mannschaft
muss noch etwas besser zusammen-
finden. Außerdem bietet auch die
neue Konstellation beim TSV und
der Umbruch in der ersten Mann-
schaft einige Fragezeichen. „Man
muss mal abwarten, wie die Liga ist,
das ist schwer einzuschätzen. Auch
mit den ganzen zweiten Mannschaf-
ten“, sagt Hofacker. Insgesamt spie-
len sechs zweite Teams in der 14er-
Staffel. „Wir haben aber eine gute

Truppe mit einem guten Zusam-
menhalt:“

Ganz neu im Rennen ist die TSG
Öhringen II, die vor dieser Saison
erst ins Leben gerufen wurde. „Der
Anfang der Vorbereitung war noch
sehr gut, da hatten wir 20, 25 Mann
im Training. Dadurch, dass wir aber
viele Schüler im Team haben, wurde
es mit Beginn der Sommerferien
schwieriger“, sagt Trainer Manuel
Ostheimer. „Es ist auch nicht ein-
fach mit einer ganz neuen Mann-
schaft. Das dauert, bis man sich ken-
nengelernt hat. Beim ersten Trai-
ning bin ich vor Spielern gestanden,
die ich vorher noch nie gesehen
habe.“ Doch es spielte sich schnell
ein. Aber Ostheimer hat selbst noch
einige Fragezeichen. „Was das Leis-

tungsniveau angeht, kann ich noch
gar nicht viel sagen, weil wir noch
nie richtig komplett waren“, erklärt
Ostheimer. Auch gibt es noch große
Fitnessdefizite, da einige Spieler
nach einer längeren Pause erst wie-
der mit dem Fußballspielen ange-
fangen haben.

„Ein Titelaspirant werden wir
nicht sein“, sagt Ostheimer. Das Ziel
mit dem Team ist ein anderes. „Wir
wollten eine zweite Mannschaft ha-
ben, damit es einfacher ist, die Ju-
gendspieler zu halten“, sagt Osthei-
mer. „Wenn wir vollzählig sind, dürf-
ten wir eine gute Mittelfeldmann-
schaft sein. Das erste Jahr wird für
uns sicher schwer. Es geht jetzt da-
rum, in den nächsten Jahren einen
guten Unterbau zu schaffen.“

Abzuwarten bleibt sicherlich
auch, wie sich A-Liga-Absteiger TSG
Verrenberg einsortiert. Nur wenige
Abgänge gab es zu verzeichnen, da-
für stießen mit dem reaktivierten El-
mir Korjenic und Florian Langer
zwei Offensivspieler zum Team von
Trainer Sebastian Leuz, der in Ver-
renberg in seine zweite Saison geht.

Trainerwechsel gab es unter an-
derem beim SV Dimbach. Dort stieg
Alperen Tali ein. Bei der SGM
Forchtenberg/Sindringen/Erns-
bach hat Dirk Oesterlein übernom-
men – und dieser bewies einst mit
Dimbach, dass er weiß, wie Aufstie-
ge funktionieren.

Anspruch „Ziel sollte sein, mindes-
tens den gleichen Platz wie vergan-

gene Saison zu erreichen“, sagt Ös-
terlein. Er war mit seinem Team in
Neckarelz im Trainingslager – „das
war gut, auch mal zum Kennenler-
nen“, sagt Österlein, der ebenfalls
die SGM Bieringen/Berlichingen/
Jagsthausen, Waldenburg und Un-
tersteinbach als Konkurrenten an-
sieht. „Ich denke, dass wieder vier,
fünf Mannschaften vorne mitspielen
werden. Und wir haben zum Auftakt
gleich Riesennummern mit Unters-
teinbach und Waldenburg, da wis-
sen wir gleich, wo wir stehen.“

Insgesamt werde im Verein ver-
sucht, die Zusammenarbeit zwi-
schen erster und zweiter Mann-
schaft zu intensivieren. „Im Moment
funktioniert das auch gut“, sagt Ös-
terlein.“

Der TSV Untersteinbach mit Torhüter Kevin Eggs und die TSG Waldenburg gehören auch in dieser Saison zum Favoritenkreis –
auch wenn die neue Kreisliga B6 eine andere Konstellation bietet, als in der vergangenen Saison. Fotos: Marc Schmerbeck

Sebastian Leuz (rechts) und Marin Kar-
tela trainieren Verrenberg. Foto: privat

Der SV Berlichingen/Jagsthausen mit Manuel Schumacher (links) hat nun eine SGM
mit Bieringen, die in dieser Saison wieder auf den SSV Gaisbach II trift. Foto: Kurt Gesper

Dirk Österlein hat bei Forchtenberg/
Sindringen/Ernsbach übernommen.

Absteiger wollen gleich wieder aufsteigen
FC Creglingen und SGM Weikersheim/Laudenbach wollen zurück in die A3 – Großes Verfolgerfeld in der Kreisliga B7

Von unserem Redakteur
Marc Schmerbeck

FUSSBALL Die Absteiger haben sich
in Stellung gebracht. Der Anspruch
des FC Creglingen und der SGM
Weikersheim/Laudenbach ist groß.
Beide waren Leidtragende des ver-
schärften Abstiegs aus der A-Liga in
der vergangenen Saison. Nun wol-
len sie so schnell wie möglich dort-
hin zurück, raus aus der Kreisliga
B7. Beide haben sich den Wieder-
aufstieg zum Ziel gesetzt. Während
die Creglinger in erster Linie auf
Neuzugänge aus der eigenen Ju-
gend setzen, hat Weikersheim/Lau-
denbach auch einige externe Neu-
zugänge zu verzeichnen.

Verfolgerfeld Als einer der Kandi-
daten, der den beiden Teams einen
Aufstiegsplatz streitig machen
könnte, gilt der 1. FC Igersheim.
Kein Wunder, dem Zweiten der ver-
gangenen Runde blieb wegen der
Strukturreform die Chance über die
Relegation verwehrt. Das eigene
Ziel ist nun ein Platz unter den Top 3.

Der SV Wachbach II als dritter
Absteiger aus der A3 hat dagegen
gemäßigtere Ziele – ein Mittelfeld-
platz soll es am Ende sein.

Einen großen Kampf gibt es um
die Platzierungen unter den Top 5.
Da wären die drei Titelkandidaten,
aber auch Hohebach/Rengershau-
sen, die SGM Markelsheim/Elpers-
heim II und der FC Phoenix Nagels-
berg haben die Zielsetzung, einen
Platz unter den ersten Fünf errei-
chen zu wollen. Dazu kommt noch
der SV Morsbach, der vorne mit-
spielen will. Das Verfolgerfeld ist
also groß.

Neue Trainer Gerade bei Hohe-
bach/Rengershausen bleibt abzu-
warten, wie sich das Team schlägt.
In den vergangenen Saisons trat die
Spielgemeinschaft mit zwei Mann-
schaften in unterschiedlichen B-Li-
gen an – nun wurde nur noch ein
Team gemeldet, was zu einem Quali-
tätszuwachs führen dürfte. Trai-
niert wird die SGM von Michael
Mack, der vom SV Wachbach II
kam, und Dirk Pfeiffer.

Der FC Phoenix Nagelsberg geht
mit einem neuen Trainerduo in die
Saison. Viele Jahre wurde das Team
von Witali Baron gecoacht, nun ha-
ben Bjarne Böhm und Timmy Lack
beim Achten der vergangenen Sai-
son übernommen.

Interessant dürfte zu beobachten
sein, wie sich der A3-Reservemeis-
ter der vergangenen Saison schlägt.
Nach dem Aufstieg des SC Amrichs-
hausen in die Bezirksliga, spielt die
zweite Mannschaft nun in der Kreis-
liga B7 in Konkurrenz. Ebenfalls

neu ist die SGM Ingelfingen/Kün-
zelsau II. Die erste Mannschaft der
neu gegründeten Spielgemeinschaft
tritt in der A3 an. Nun bleibt es abzu-
warten, wie der Kader für die zweite
Mannschaft aussieht und welche
Rolle diese dann spielen kann.

Bjarne Böhm (links) hat neu beim FC Phoenix Nagelsberg als Spielertrainer über-
nommen. Im Pokal unterlag das Team gegen den SSV Gaisbach II mit 2:4. Foto: Gesper HSt-Grafik, Quelle: WFV

Kreisliga B4
VfL Eberstadt
FC Neulautern
SV Sülzbach II
TSV Lehrensteinsfeld
SG Bad Wimpfen II
TSV Waldbach
VfB Neuhütten
TSV Untergruppenbach
TSV Willsbach
SGM Langenbrettach
FSV Friedrichshaller SV II
SV Ellhofen II
SC Dahenfeld
FC Obersulm
FC Unterheimbach

Gemischte Staffel
mit unklarer
Favoritenlage

In der Kreisliga B4 spielen drei
Vereine aus Hohenlohe

Von unserem Redakteur
Alexander Bertok

D
a im neuen Fußballbezirk
Franken die B-Staffeln
nach geographischen Ge-
sichtspunkten neu zusam-

mengestellt wurden, hat sich mit der
Kreisliga B4 ein Konstrukt gebildet,
in dem sich drei Teams aus Hohen-
lohe Nord (VfB Neuhütten, TSV
Waldbach, FC Unterheimbach) mit
zwölf Unterland-Vereinen messen.
Was die Frage nach den möglichen
Meisterschaftsanwärtern er-
schwert.

Die beiden aussichtsreichsten
Mannschaften im Aufstiegskampf
sind die A2-Absteiger SC Dahenfeld
und SGM Langenbrettach. Doch die
Konkurrenz ist groß. Chancen auf
Rang eins oder zumindest in Rich-
tung Aufstiegs-Relegation haben
aufgrund der Platzierungen der ver-
gangenen Spielzeit der FC Ober-
sulm (3. Kreisliga B1 Unterland),
Friedrichshaller SV II (3. Kreisliga
B4 Unterland) wie auch noch mit Au-
ßenseiter-Option der TSV Unter-
gruppenbach (4. Kreisliga B1 Unter-
land).

Blick nach oben Die Vorbereitung
sei ganz gut gelaufen, ist Emilio Pe-
tricca, Trainer der SGM Langen-
brettach zuversichtlich. „Als Abstei-
ger kann es nur den Blick nach oben
geben“, sagt Petricca. Sein Ziel sei
„Platz eins oder zwei. Vom Verein
selbst, gibt es keine Vorgabe“.

Als Hauptkonkurrenten hat Pe-
tricca den VfB Neuhütten und Da-
henfeld ausgemacht, blickt aber
auch nach Obersulm und Eberstadt.
In Dahenfeld ist der bisher spielen-
de Co-Trainer Daniele Sica zum
Chefcoach aufgestiegen, der über-
wiegend aber an der Seitenlinie ste-
hen wird. „Aufstieg“, Sica lässt kei-
nen Zweifel, wo der Weg hingehen
soll, nachdem der SCD als A-Liga-
Tabellenneunter abstieg. „Wir ver-
suchen etwas aufzubauen, wollen ei-
nen anderen Fußball spielen“, nennt
Sica Langenbrettach, Obersulm und
Eberstadt als Hauptkonkurrenten.

Standortbestimmung Großes Rät-
selraten über das Leistungspotenzi-
al der Konkurrenten herrscht beim
VfB Neuhütten. „Wir kennen ja die
wenigsten Mannschaften in dieser
Staffel“, sagt VfB-Abteilungsleiter
Jochen Fleischhacker. „Jetzt zum
Auftakt spielen wir in Langenbret-
tach, das ist für uns ein völlig unbe-
kannter Gegner.“ Da beide Teams
jeweils aus der A-Liga abgestiegen
sind, erwartet Fleischhacker aber
„gleich eine echte Standortbestim-
mung“. Der Kader des VfB ist nahe-
zu identisch mit dem aus der Vorsai-
son. „Das ist eine funktionierende
Truppe. Wir haben uns letztes Jahr,
meiner Meinung nach, deutlich un-
ter Wert verkauft“, hadert Fleisch-
hacker mit dem Abstieg. „Da wäre
mehr drin gewesen, wir nehmen es
jetzt aber so an, wie es ist und versu-
chen in der neuen Spielklasse vorne
mitzuspielen.“ Reden könne man
aber viel. „Wir müssen es auf dem
Platz zeigen, Meister werden kann
nur ein Verein. Am Ende wird sich
der Beste durchsetzten. Wer das
sein wird, weiß ich aber nicht.“
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